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Mittwoch , den 29 , März 1933 Nr . SS

MttgMen
im Aanclel der Zeiten .

Von
« crtfo » Witt .

ii? «? aitc deutsche Reckt kannte keine Mitgift, -

^ -Kraut wurde gekauft , denn sie war Eigen -
srm ^ Vaters , von dem der Bräutigam sie
to ® e t6en muhte . Der Bräutigam bezahlte die

^ mit einer Anzahl Rinder und besorgte
ötc Ausstattung . Bis in die

41t des Mittelalters erhielt sich diese ur -
K ^ itte , nach der man die Frau als eine Art
»»P artikel ansehen konnte . Sie erscheint
^. " .allerdings aus den ersten Blick barbarischer ,»» Ne tu Wirklichkeit war . Gerade die Krauen
fjA

m bischer und verwandter Rassen konnten
tat Gegensatz zu ihren Mitschwestern an -

Völker einer wirklichen Achtung und
^ ^ schätzung erfreuen . Tie roh erscheinende

schloh die Frauen wohl von der väter -
Erbfolge aus . sorgte jedoch in anderer

Ii», 10 flUt lür sie , datz es hier niemals mög -
ffiar ' die Frau , wenn sie Witwe geworden

der Mann ihrer überdrüssig war , dem
x^ ' d preiszugeben . Rechtlich vermochte es
khn , cin ' der Preis , den der Bräutigam
zu » Uun dem Bater behalten wurde , wie es

» etien wohl auch geschah , moralisch jedoch
^

' dieser Kaufpreis eine Brautgabe , die über
6ta — er der Braut zukam und ihr persönliches

verblieb , das immerhin oft groß ge-
künftige Not zu schützen.

Gardinen
wirkungsvoll , haltbar , und sehr billig

Modern «

Voile bedr. , m .Volantverarb .
7.50

{ ? <m & ux £
Eiligste Berechnung für Umarbeiten

von Gardinen .

Friihjahrshut
von Josef MACK
Inh. Hermann Mack , Hirschstraße 29
Umarbeiten getragener Hüte aller Art
nach neuesten Modellen .

Jur das Frühjahr
Wohl noch in keiner Saison ist die Mode der

Dame so wenig festgelegt , so unverbindlich und
zugleich so vielfältig gewesen wie in diesem
Jahre . Tatsächlich sieht man diesmal sowohl
hinsichtlich des Materials , wie des Dessins , der
Linienführung und der Komposition die wider -
sprechendsten Stile nebeneinander . Freilich ist
der große Rahmen festgelegt : die schlichte grad -
linie Silhouette , die die Gestalt deutlich um -
grenzt , ohne sie aber zu beengen . Dieser „Direc -
toire - Stil "

, wie man ihn genannt hat , neigt
imtnrgemäß zur Bevorzugung der Symmetrie ,
die nur durch einen schiefgebnndenen Schal , sel -
tener durch seitliche Knopfleisten etwas belebt
wird .

Eine solche Gleichmäßigkeit spricht sich auch in
der Farbenwahl aus . Die grauen , Bindfaden -
und Kittöne sind noch immer in großer Mode .
Daneben wird freilich wie stets , wenn die Natur
sich mit frischen Farben schmückt , das klein -
geblümte , kleinkarrierte oder gepunktete Muster
gezeigt , und es dürfte wohl kaum eine Dame
geben , die nicht neben der modischen Grau in
Gran - Malerei sich ein bnntes leichtes Frühlings -
kleidchen gestattet . Diese Doppeltheit kommt
deutlich bei den bevorzugten Materialien zum
Ausdruck : einerseits wird man überall die losen
Flachsgewebe , die manchmal schon geradezu
einem groben Sackleinen ähneln , sehen andrer -
seits feiern daneben die leichten Voiles und
Seidencrepes , Monsseline und Chiffons ihre

Triumphe . Tas erscheint wieder vor allem bei
den Schals und dekorativen Zutaten ein steifer
knisternder Taft und zu sportlichen Kleidern die
überaus beliebten steifen weißen Linon - Kragen
nnd -Manschetten .

Innerhalb dieser Grenzen ist so ziemlich jede
Freiheit gestattet . Bor allem machen sich «ehr
gut Kombinationen aus den genannten verichie -
benartigen Materialien , gepunktete und klein -
karrierte Seidenblusen , die neuerdings über dem
gradlinigen grobwollenen Rock getragen werden ,
Tweedjäckchen über farbigen Crepe -Kleidern ,
sowie alle andern erdenkbaren Verbindungen .
Außerordentlich reizvolle Wirkungen werden
wieder den bunten Schals und den schlichte»
kordelartigen Samtgürteln zuerteilt .

^ " war . sie gegen
er betrug je nach dem Rechtsgebrauch der

jji , We und Gaue de » dritten oder vierten ,
Ä auch einen geringeren Teil des Eigen -
v " S des Mannes . Unverheiratet gebliebene
lift r11, denen kein Besitzrecht an das väter -
$ rff >

* zustand , mußten gleichwohl von den
Wt« 0Öer sonstigen Erben auf den Stamm -
(j ,er n unterhalten werden . Immerhin ver -
u '

J}' alten Zeiten ein Heiratspakt sehr ge-
o^?^ mäßtg . aber das Geschäft wurde zu -
»ob der Frau geschlossen . War die Ehe

so stand der jungen Frau in besseren
»ipr

lJ ten »och die Morgengabe zu , die oft sehr
^ih und die ihre Zukunft sicherstellte -

^ raut war also damals ein sehr teurer
ei»t! ■ Zumal sie durchaus nichts als sich selbst
ititfa ^ e - Ein begüterter Vater hielt es zwar
der q?1' ' seinem Ansehen vereinbar , wenn er
itat Tochter nicht eine standesgemäße Aus -
Nie ütt Kleidern und Schmuck mitgab , aber

?urftc der Wert die Summe des Kaufgeldes
fcilii da ja dann der Sinn des Kaufes hin -
W *

. .gewesen wäre . So war es in Deutsch -
j . • w den Ländern des klassischen Altertums
äfften war die Idee der Mitaift schon früh -
altes? entwickelt . In Griechenland sollte die

Tochter die Hälfte des väterlichen Ver -
«Urftals Brautschab erhalten , und wenn
iJGeschwister vorhanden wären . Auch

Aschen Recht spielte die Mitgift eine be -
i t ? e * e Rolle . Ohnehin hatte das sich aus -
iek,. ? de Christentum den deutschen Brautkauf
f&jL . ttt Mißkredit gebracht , und in fürstlichen
%<.v r

n fina es an üblich zu werden , daß der
' tfjo - ' d e - der sonst vielleicht der Geliebten
•4

» für den ersten Kuß ein Lehen geschenkt
ilhrj, ' &r als Morgenaabe ganze Städte ver -
Sgt f ®jtt hatte , sehr aus einen einzubringenden
',iia

'
Schatz sah . Wie es heißt , sollen die Kreuz -

iijhi
' die so scharf unter dem Bestände Heirats -

^ esp« Männer aufräumten , schuld daran ge -
*11,., ? fem , daß die deutschen Bräute im Preise
Sn .1

^ ^ elen . Nun las damals noch zu Bo -
" !» 11 . Jahrhundert der berühmte Azo
'"^ mische Recht mit solchem Beifall , daß

«tri, ^uch deutsche Studenten in Scharen zu -
!ix,v e K

; und mit dem Römischen Recht lernten
^^ 'uische Auffassung von der Mitgift der

^ ' e dann alsbald mit der deutschen
lö », -?'wng so lange vermischt wurde , bis die
!̂ Urx allein übrigblieb . Der Brautkaus
iitdx «^ eine Zeitlang symbolisch erhalten ,

>hn der Bräutigam in Form eines
ß= und Malschatzes der Familie der Braut

t . Rock und Bluse für den Frühling . Die Bluse aus kariertem Popeline mit kleinem Bubikragen , grober
Tuch . Breiter schwarzer Samtgürtel . — 2 . Frühjahrsmantel aus weichem gemustertem Material , mit breitem
bogen aus Hellem cinfarbigen Wollstoff . — 3 . Frübiahrskostüm aus Hellem Tuch . Di « Jacke ist ohne
ichliehen und hat links eine eingearbeitete Tasche . Glatter Rock . Samtgtirtel und gemusterte Seidenkra
Wolle in englischer Herrenfaeon mit imokingartigen Revers an der Jacke aus anderem Material lmöglichst
iius Hellem gevunktctem Ztofs . Ter Rock hat einen untergesetzten Volant , avart find die unterm Ellenbogen
Mette zusammengefaßt sind . — 6 . Frühlinaskoftüm , bestehend aus plissiertem Rock und einer hellen Bluse ,
tragen wird . Der aparte tirageufchnitt an der Bluse entspricht dem Einschnitt an der linken Hüfte . — 7 .
Bubikragen und schlichten Aermeln und einem aufgesteppten Weftcnteil aus gepunktetem Material . Dazu
Hütchen ans Filz oder Zamt , übers rechte Auge gezogen , links ganz frei zu tragen , hinten eine große

Kopfprofil und schmalem , schwarzen Samtband , schräg nach rechts

schleife und Pusfännelu . Ter Rock ist aus hellem
Schalkragen und Manschetten am Handgelenk und Ell »

Kragen , schräg seitlich mit schwarzen Kamtknöpfen zu
vatte . — 4 . FrllhiahrSkoftüm aus weicher gespritzter
eiilsarbigeml , ebenso die Taschen . — 3. Frühjahrskleid
weiten Bermel , die in einer langen und engen Man -

die der neuesten Mode entsprechend über dem Rock ge-
Kombinierte Bluse aus Heller einfarbiger Seide mit

schwarze Änöpse und Handschuhe , — 8 . Schwarzes
Sauitschleise . Weiter einfacher Strohhut mit eckigem
zu tragen .

entrichtete , aber er stand in keinem Verhältnis
mehr zu dem früheren Kaufpreis , noch zu der
Mitgift , die jetzt der Vater der Tochter ver -
schrieb . Das Eingebrachte -blieb zwar der Frau
rechtlich als ihr Eigentum vorbehalten , der
Mann sah jedoch sehr daraus , daß es auch ihm
zugute kam . Das Anwachsen der Städte , zu -
nehmender Luxus , der Geldbedarf des Kauf -
mannstandes und noch mehr des Adels sörder -
ten das Bedürfnis nach ansehnlichen Mitgiften ,
die selbst den früher so streng innegehalteneu
Standesunterschied beiseiteschoben , denn schon
damals waren Heiraten zwischen Bürgerlichen
und städtischem Adel , dem sogenannten Pfeffer -
sackadel , durchaus nicht selten . Daß es oft sehr
vorteilhaft war , eine biedere Handwerkstochter
zu heiraten , zeigt sich darin , daß im 15. Jahr -
hundert ein mit sechs Töchtern gesegneter Schuh -
machermeister im Wllrtembergischen jeder ein -
zelnen 500 Goldgnlden . vieles Gold - und Silber -
gerät und einen so schönen und reichlichen Haus -
rat mitgeben konnte , daß Fürsten bei ihnen
einkehren mochten, ' außerdem richtete er jeder
eine Hochzeit von 50 Personen aus . Dennoch
beklagt damals ein Freier , daß feine Gattin
nichts als WO Goldgulden und ein paar silberne
Pokale mitbekommen habe und auch der Stoff
ihres Kleides nicht der beste gewesen sei , denn
Edelsrauen hätten reichere Wämser . Dürers
Gattin bekam A>0 Gulden als Mitgift , für die
das Dürerhaus in Nürnberg erstanden wurde .
Laura . Petrarcas unsterbliches Ideal , erhielt
eine für jene Zeit außerordentliche Mitaift , als
Hugo de Sa » e sie heiratete , nämlich 80M0Livres
an Wert , dazu zwei vollständige Kleider , ein
grünes und ein rotes , denn sie trug stets Grün
oder Rot . In Italien war e » teilweise üblich ,
daß ein Bater bei Geburt einer Tochter lt « 0
Pappeln pflanzte , die , mit ihr herangewachsen ,einen recht hübschen Brautschatz ausmachten .
Das Heiratsgut der Russin jedoch bestand früher
in Seelen — es waren die Leibeigene » die ihr
vom Vater zugeteilt wurden . Auch im 16. Jahr¬
hundert drückt sich schon das Elend der geistigen
und freien Berufe in Deutsel ' land in der Mit¬
gift der Töchter aus : ein Schulmeister konnte

nur 15 Gröschel für diesen Zweck opfern , und
ein Pfarrer mutzte die goldene Halskette seiner
Frau verkaufen , um der Tochter einige Aus -
steiler zu geben .

Sunt ist trumpf !
Immer noch ! Und ganz besonders bei den

hübjchen kurzen Blusenjnmpern , ohne die man
auf einmal nicht mehr sein kann . Wie fesch ist
aber auch so ein fein gerillt gestickter Wolljum -
per , mit kurzen Puffärmeln und langer Stulpe ,
die in abstechenden Streifen oder Tupfen gehal -
ten , ihre Ergänzung im Sattel oder Halsschal
findet . Ganz reizend auch die durch Handarbeit
;i jour besonders abwechslungsreich und leben -
dig gestalteten Blnjen , die zum dunklen Rock je
nach Ausführung und Material ebenso elegant
wie sportlich wirken , immer warm und chic, also
augenblicklich unentbehrlich sind . Konkurrenz
bereiten ihnen nur die kurzen Westen , die noch
bunter und vielgestaltiger sind : glatt gestrickt
nur mit buntem , stark abstechenden Revers , sehr
oft ungleichmäßig in der Breite , rechts breit ,
links ganz schmal . Mit schmalem Patentrand
abgeschlossen , durchaus diagonal gestreift ,
tariert ! Nur mit zwei Metallknöpfen geschlof -
sen oder hoch zu knöpfen , mit Schalkragen oder
kragenlos — immer aber lebhaft in der Far -
bengebung , besonders , wenn es sich um Winter -
sportliches handelt . Denn es fei betont — mehr
denn je ist Farbe , Buntheit , Bewegung not -
wendig , um sich der Gegenwartsmode anzn -
reihen . / Uebrigens trägt in an zu Sportzwecken
auch vielfach zarte Flanellblusen iir weicheren
Pastellfarben , weil diese von manchen Damen
gerne neben den Wollblusen verwendet werden .
Zu Skikoftümen passen sie vielleicht auch besser
— wird behauptet ! / Natürlich geht es n ' cht
ohne gestrickten Schal , der vor Erkältungen
schützt und speziell bei dem pelzlosen und ohne
Kragen gearbeiteten Sport - oder Regenmantel
notwendig wird . Als Echarpe und Dreiecktuch
ist der bunte , abstechende Wollschal übrigens
heute als Ab chluß fast auf allen Jersey - und
sonstigen Wollkleidern zu finden , schmeichelt er

doch so gut als Halsumrahmung . Und die her¬
zigen Dreiecktücher , die man durch Spangen
zieht , ermöglichen es so nett , jedem dunklen
Wollkleidchen eine fröhliche , abwechslungsreiche
Note zu geben . Trotz allem hat die Wollewelle
für Sportzwecke das Leder nicht ganz zu ver --
drängen vermocht . Eine Lederweste oder die
kurze Lederjacke bedeutet neben allem Wollreich -
tum trotzdem immer noch eine freudig begrüßt «
Bereicherung der Sportansrüftung .

Inge Stieber .

Nähmaschinen
die nicht viel kosten , sind nicht viel wert und
Beben ständic Veranlassunc zu Verdruß und
Reparaturauseaben . N" ' ' « In«

99
fii

wird Sie restlos befriedieen und Sie stets er¬
freuen . — Bitte besichtigen Sie mein reich »
hajtiees Lager bevor Sie sich selbst sehädisren
oder car Ihr Geld dem Auslandsirötzen opfern ,denn es ist Pflicht eines jeden Deutschen , rein
deutsche Fabrikate zu kaufen .

Reparaturen aller Fabrikate .

Georg mappes " ä ?
(zwischen Kondell - und Marktplatz ) .

Gas -, Kohlen -, komblnlart «sehr vorteilhaft bei
Bender & Co.

G . m . b . H .Amallenstr . 25 , EckeWaldstraße
Fernsprecher 244 und 245

Bolero -Jäckchen
reine wolle, Mk . 6 .55
Hochaparte Strickneuhelten im

Etagengeschäft STUMPF
GartenstraBe 5
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Spare Sich nicht ärmer als nötig.
Seufzen unö klagen Wer öie Not t>er Zeit

lähmt t »ie Lebensgeister , hemmt öie öer ftmit
anaeborene praktische Produktivität , ihre wirk -
samste Helferin zu sinngemäßer Lebcnseinstel -
lun « , macht sie unfroh , kleinmütig , nörgelsüchtig .
«Äemüt unö Sinn mit selbstquäierischem Mitleid
belasten , heißt unfruchtbarer Kopfhängerei Vor¬
schub leisten . Nichts aber wirkt so ansteckend ,
als Trübsalblaien und Mißlaunigkeit , die keinen
Frohsinn aufkommen lassen und oft iogar , selbst
heute noch , stichhaltiger Gründe entbehren . —
Die Erfahrung lehrt , daß gerade die am wenig -
sten von den schlechten Zeiten Betroffeneu am
meisten jammern , denn wirkliche Not gibt sich
unqern preis nnd lehnt müßiges Allerwelts -
Mitleid ab . Wirkliches Leid hat nichts mit
Wehleidigkeit zu tuu . — Wem also nützen diese
Klagelieder über die gegenwärtige Notzeit , die
nachgerade zum Sündenbock für alle Unbe -
herrschtheit , für jedes Sichgehenlasseii geworden
ist ? fragen wir uus doch einmal auf Ehr und
Gewissen , ob unser wirtschaftlicher Kleinmut
nicht gerade daher rührt , daß wir früher allzu
üppig in den Tag hineingelebt haben . Ist es
denn ein so großes Unglück , daß wir uns in
Lebensgewohnheiten , Lebenshaltung nnd
Lebensansvrüchen wieder zurückschrauben
müssen ? Daß wir wieder mit dem Pfennig
rechnen , und für das Kleine dankbar sein
müssen , weil das Grobe uns versagt ist ? Selbst
der Begriff von Lebenswichtigkeiten und Un -
Wichtigkeiten schwankt nnd ist Auffassungssache
des Einzelnen . Der eine findet Bohnenkaffee
Luxus , sein abendliches Bier aber eine 'Not¬
wendigkeit , der andere steigt lieber alle Tage
ein vaarmal vier Treppen hoch , als daß er auf
seine Zentralheizung verzichtete . Ten einen
macht ein Stück fleisch satt , der andere murrt ,
daß er kein zweites haben kann . Daher muß es
als Hausfrau unser Hauptbestrebeu sein , wichen
Mißmut erst nicht aufkommen zu lassen . Ist der
Tisch zierlich und hübsch , also appetitanregend
gedeckt , sind die Speisen schmackhaft und kräftig
zubereitet , so ist die erste Hemmung schon über -
wunden . Denn gerade heute müsse » wir mehr
denn je darauf bedacht sei » allem Häuslichen
ein möglichst ansprechendes , gepflegtes Ansehen
zu geben . Häusliche Kultur ist weniger Sache
des Geldbeutels als Sache des Herzens . Wer
alfo seinen Geschmack , nicht allem Sparzwang
zum Trotz , ständig bildet , wer auch bei be -
schränkte ! Lebenshaltung nicht imstande ist , mit
Hilfe von Erfindungsgeist und Phantasie Schön -
heit und Behagen um sich zu verbreiten , dem
fehlt dre ethische Einstellung zur Hauswirtschaft -
lichen Sparfrage .

Wecken wir getrost die vielleicht noch in Spin -
den und Kasten wohlverwahrten Haushaltnugs -
schätze aus ihrem unfruchtbaren Dornröschen -
schlaf , auch wenn keine Gäste da sind , sie zu be -
wundern . Ein lieblos zusammengewürfeltes
Kaffeeservice kann schon , ebenso wie ein schad-
Haftes Kaffeetuch die Stimmung am Kaffeetifch
beeinträchtigen , ebenso , wie eine noch so nnsach -
liche Zierlichkeit , jenem Kommodengewcrhrsein
entlehnt , ein wenig Freude und Farbe in die
griesgrämige Alltäglichkeit zaubern kann . Die
etwaigen Gäste — denn ganz ans Geselligkeit
verzichten sollen und wollen wir nicht — werden
schon nicht zu kurz kommen . Und ist der Braten
nicht zu erschwingen , so fangen wir getrost bei
der Nachspeise , bei Obst und Kuchen an . Mit
ein bißchen gutem Willen und Geschicklichkeit ist
schon viel erreicht . Ein paar lustige Blumen ,
ansprechende Musik , durchdachte Lichtwirkungen ,
und wir haben keinen Grund uns um das Wohl
unserer Gäste zu beunruhigen , Frohmachen ist
auch Aufbauarbeit . Freude freut und reiht un -
willkürlich mit . — Bor allem aber müssen sich
die minder von der Not Betroffenen , denn nur
von diesen ist hier die Rede , klar machen , daß
jede unangebrachte Sparpsuchose die Kaufkraft
beeinträchtigt und die Arbeitslosigkeit vermehrt .
— Wir können uns keine Hausgehilfin mehr
leisten ? Selbstverständlich trifft dies leider oft
genug zu . Wie so manches Mal aber fällt eine
treue Hausangestellte der Zeitkrankheit zum
Opfer , denn längst nicht immer stehen die Er -
sparnisse durch die Entlassung im richtigen Ver -
hältnis zu den daraus erwachsenden Mehraus -
aaben . Die Lohnforderungen sind bei den auf
Anstellung Bedachten nicht mehr gar so hoch,
und meist sind die wirklich Arbeitseifrigen einem
offenen Wort , einem verständigen Uebereinkom -
men zugänglich , und die überbürdete Hausfrau
hat nicht nötig , ihr Geld für Nervenstärkung
und Erholungsreisen auszugeben . Die gleiche
Sparfragwürdigkeit gilt auch für das gänzliche
Verzichten auf anßerhäusliche Arbeitshilfe . Ein
Möbel - oder ein Kleidungsstück notdürftig so
herzurichten , daß es bald wieder der Ausbesse¬
rung bedarf , zeugt nicht von rationeller Wirt -
schaftsfübrung . Das Vorhandene sorasam zu
erhalten , dazu bedarf es fachgemäßer Bearbei -
tun « und Behandlung . Lieber also einmal mehr
den Handirerker geholt , als die Gegenstände
verkommen lassen . — Darum können wir unsere
Blusen selber schneiden , unsere Gardinen selbst
aufstecken , unsere Hüte selber garnieren . —
Wie ? Auch reisen können wir nicht mehr ? Nicht

vorlicM ! Damen!
hei Einkauf von Korsett -Ersatz . Sie finden die
«MT- besten Spezialitüten auf diesem Gebiete

bei mir und hnhen den Vorteil der sarhver -
ständieen Beratung . Kein Risiko wie im
Hausierhandel .

fiir Hünecleib
fiir starke Danicu
fiir onerierten Leib
fiir Umstandsformen

eicnen sich in vollendetster Weise meine Spe¬
cial - Artikel *
Reca — Kalasiris — Recaleibbinde — Heraeürtel
seit Jahren bewährt und ärztlich empfohlen !
Büstenhalter . Leibehen . Hiiftaiirtel . Strumpf¬
haltergürtel . erstklassig in Sitz und Material .

Karl-
str . 29aReformhaus Neunert

+ Gummiwaren
Wärmeflaschen , Luftkissen,Gummi

Betteinlagestoffe , Spritzen etc .
+

J. Unterwagner Ä '/
prakt . Bandagist u . Orthopädist, Krankenpflegeartikel

unser Sehnen » ach der Natur stillen ? Nuu
denn , fröhliche Wandertouren vertiefen die
Kenntnisse weit mehr , als Auto und kostspielige
Eisenbahnfähren . In dieser Weise sparen , ent -
behrt sogar nicht einmal eines gewissen Reizes .
Auch teiue Geschenke können wir inchr machen ,
keine Ueberraschungen mehr bereiten ? Wir
haben doch unsere schaffenden Hände , mit denen
sich allerlei ermöglichen läßt . Außer Gebrauch
geratene Kissen können durch eine selbstgestickte
Handarbeit wie neu hergerichtet werden . Aus
irgendwelchen Stoffresten hübsche Decken zu -
sammenstellen und durch leuchtenden Farben -
schmuck zu verzieren , sollte der geschickten Hans -
trau nicht schwer werden . Ebenso ein Stückchen
Batist zu seinen Taschentüchern zu arbeiten .
Und schließlich ist ein ermunterndes Wort , ein
warmer Händedruck , ein liebender Gedanke
nicht auch einem Geschenk gleich ? Biel und
gern blicken wir über das nächste Hinweg in vage
Kernen und versäumen dann wieder glücklich zu
sein . Wer aber ist glücklich ? Nur der Reiche ?
— Das bekannte Märchen von dem reichen , un -
glücklichen König , der so gern glücklich sein
konnte , gibt Antwort . Ein Weiser riet ihm , das
Hemd eines Glücklichen zu berühre » , alsbald
würde auch er glücklich sein . Im ganzen
Königreich jedoch findet sich trotz eifriger Nach -
forschuugen kein Glücklicher , und als man ihn
endlich doch in der Person eines wildfremden
Hirten gefunden , zeigte sich daß dieser nicht
einmal ein Hemd besitzt . — Wenn aber Reichtum
und aus dem Vollen schöpfen nicht glücklich
macht , worüber beklagen wir uns dann ? Lohnt
es die Verbitterung , das ewige Rückivärts -
schauen , wenn wir kraft unseres Willens jeder -
zeit imstande sind die wichtigsten Quellen zur
innerlichen Verjüngung und Erstarkung neu zu
erschließen . ,und so die Harmonie mit unserem
Leben , mit unserer Umgebung jederzeit wieder
herzustellen ?

Gertrud Siever t--B r a u s e w e t t e r .

Tür ein ftauswirtschaftlicb«
üolljabr.

Der Geschäftsführeude Vorstand des Reichs -
Verbandes Deutscher Hausfrauenvereine hat sich
mit den der deutschen Berufsschule drohenden
Abbaumaßnahmen beschäftigt . Er hat festgestellt ,
daß insbesondere der hauswirtschaftliche Unter¬
richt der Mädchen gefährdet ist nnd Bestrebnn -

gen bestehen , die Hausgehilfen , Hanstöchter und
die ungelernten Arbeiterinnen aus der Berufs -
schule zu nehmen . Der Reichsverband Deutscher
Hausfrauenvereine macht darauf aufmerksam ,
daß jedes Mädchen nicht nur für einen Er -
werbsberuf , sondern auch für den Beruf der
Hausfrau und Mutter vorbereitet werden muß .
Der Reichsverband ist von jeher für die gesetz-
mäßige Einführung des hauswirtschaftlichen
Jahres für alle Mädcheu eingetreten . Durch
das hauswirtsckastliche Bolljahr würde » mit
einem Schlage diese Schwierigkeiten , die sich
ans der doppelten Ausgabe der Berufsschule er -
geben , nämlich einmal das junge Mädchen für
den Erwerbsberuf und zum zweiten für den
Beruf der Hausfrau und Mutter vorzubereiten ,
beseitigt . Der Reichsverband Deutscher Haus -
frauenvereine bedauert es außerordentlich , daß
es bisher nicht möglich war . das Hauswirtschaft -
liche Volljahr einzuführen . Aber auch heute noch
ist er der Ansicht , daß durch eiue Zusammen -
schmelzung von Berufsschule , Erwerbslosen
kursen . Freiwilligem Arbeitsdienst und Jugend -
notwerk ohne höheren Aufwand für die jünge -
ren Erwerbslosen das hauswirtschaftliche Voll -
jähr geschaffen und damit dem Volksganzen ein
großer Dienst geleistet werden könnte .

Allerlei Kleinigkeiten.
Die Friseure werden unzufrieden sein — aber

— man trägt wirklich wieder den Abendhut
nicht nur am Spätnachmittag zum kleinen
Abendkleid , sondern auch im Theater oder zur
eleganten Soupertoilette . Denn — wenn es
uns auch nicht gut geht — der Fasching kommt
ja doch und muß irgendwie betont werden .
Schließlich lebt ja die gesamte Modenindustrie
von dem , was neu geschaffen wird . Und wenn
auch der Abendhut , wie erwähnt , von den Fri -
senren mit scheelen Augen begrüßt wird , weil
er es dann und wann vielleicht erlaubt , sich um
einen Tag später in ihre Hände zu begeben : die
ganz reizenden kleinen modischen Gesellschafts -
Hütchen aus Samt , Seide . ' Pelz usw . sitzen ja
meist doch immer nur auf einer Kopfseite und
erfordern erst recht , daß die frei bleibende zweite
Haarpartie tadellos gepflegt erscheint . Uebri -
gens stellt die Pariserin eine gewisse Ueberein -
stimmuug mit Hut , Handschuh und Tauche her :
sie verwendet irgend ein gemeinsames Material ,das überall wiederkehrt : so trägt sie zum Samt -
Hut z. B . auch Samt als Aermelabschluß oder
Handschuhstulpen . zumindest aber muß der
Gürtel aus dem gleichen Material sein , wie der

(Don der (Berliner •Ausstellung
„ Hie &rau

AKADEMISCHE BERUFE

In der Ausstellung geben 103 Verbände mit etwa 3 Millionen Mitgliedern Einblick in die viel¬
gestaltige deutsche Frauenarbeiten.

mit Fußstützen
Kaufen Sie Qualitäts - Schuhe um zu
sparen ! Neue Ausführungen mit Fußstütze

jetzt zu M 12 s0
Auch Sie empfinden Wohlbehagen ,
wenn Sie nur .Fedisana ' tragen !

O. R.. PATENT

Sdiuhhaus Erika
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 31
Ludwigsplatz , gegenüber Krokodil

Eigene Messerschmiede
und Feinschleiferei

Konfirmations- und Kommunion -Geschenhe
Und für die Festtage :

Bestecke aller Art
kaufen Sie vorteilhaft in den ältesten Fachgeschäften

Geschw. schmid W p. schaler
Kaiserstraße 88 ErbprinzenstraBe 22

fr uh }ahrshute

1. KrühjahrskaPpe aus Heller gemusterter Seid«.
2 . Grober schwarzer Sarnthut mit breiter Krcmv «- yt
3. Breiter Heller Strohhut mit aufgeklapptem Ra »o,

sehr jugendlich wirkt . Schwarzes Samtband .

»IIII!I!!lllllIII!!l!!!l!l!l!l!lllII!II!I!Ii>l!!!l!l!ll!!l!!!!>»!lI!l!ll!!lll!!!lll!!!l!!liIll!llIlllIl>lll!IIIÎ

Hut . Denn Gürtel trägt man weiter , nul
sie etwas tiefer gerutscht , können ruhig bis ^
die Hüftpartie geschoben werden , was
von allen nicht „ gertenschlanken " freudig u
grüßt werden wird . / Abendkleider — Lp
spannendes Kapitel mit besonderen t
raschungen ! Reiches , schweres Material : ^
— Velourschisfon — weiß - schwarz — fw®"
lila — nnd rot , sehr viel Rot — allerdings
Vorsicht zu gebrauchen ! Keine Farbe fi*r a 1
Vielfach drapiert , gezogen , mit Rusch « » u
Puffen . An den Hüften eng — immer
nach abwärts an Weite gewinnend , flicP 6
Viereckige Ausschnitte mit spitz zulaufen "

^
Bandarrangement vorne verkleinert — aber ,
die Rückseite ! Ja — eigentlich bleibt der J*
fett vollkommen bloß , gänzlich ohne i (
Warum derlei gefällt , weiß man nicht
— aber die Mode diktiert ! Voraussetzung ^
auch , daß er sich immer sehen lassen darf ,
entblößte Rücken , und daß nicht empfind ^
Damen diese „Bloßstellung " mit einer
Grippe bezahlen müssen ! Man spart wohl
sonst reichener Stoffdrapiernng für Vorder ^
und Schleppe an dem armen Rücken ! *>
richtige große Abendkleid bleibt ganz lang - .

Ida Boa -

fiir M M:de.
Bunte Eier für die Ostertafel . Eier in

wünschte r Zahl kocht man hart , schält sie ab n .
halbiert sie. Dann nimmt man die ,
heraus und stellt nun Füllungen verschiede ' . .

indem das Eigelb mit ® -Färbung
Hfeffer , Zitronen «aft verrührt wird und e >n
Teil gehackter Kräuter , einem , fein 0 e*

fe«l
rote Rüben , einem anderen Quark Mgei ^wird und dadurch eine sehr farbenfreudige P^ . ,,
entsteht . Bei größeren Haushaltskassen %
öie Eierhälften auch mit Kaviar oder fe >n
hackiem Lachs , Hummer etc . gefüllt werden -

Osterplatte für die Abendtafel . Aus ß ' öfjt
Del , Essig . Salz , Pfeffer und Zitronem «

rührt man eine öicke Mayonnaise , verlange "
evtl . mit einem Schwitzmehl und fügt
fein gehackten Schnittlauch , Petersilie und *
Bei hinzu , so daß eine schöne grüne Farbe ■ f
steht . Die Mayonnaise wird auf einer fww t
Schüssel angerichtet und Setzeier ober verlor
Eier darauf gelegt . „J

Gebackenes Osterei . 200 Gramm Zucker
6 Eigelb rührt man zu Schaum , gibt dann el>^ ,
Zitronensaft , abgeriebene Schale und 125 _ .{<
gesiebtes Mehl nach und nach dazu . Ein
löffel Backpnlver und das fest geschlagene (
weiß kommt zuletzt hinzu und dann wird ( .
Teig in einer Halbeiform im Ofen goldgclv *
backen. Nach Erkalten stürzt man den
schneidet ihn in der Mitte mehrmals dural »

j£.
Bestreichen mit Marmelade , setzt die Forin
der zusammen unä legt das halbe Ei « i>
flachen Seite nach unten auf die Törtens « ^ ,,
Dann wird es mit weißer oder SchokolA ^ ,
glasur überzogen und mit Schlagsahne belp ^
zur Tafel gegeben .

Ostereier im Grünen . Schon einige Ze " ^
dem Fest spart man sich ausgepustete
der Küche auf , um sie zum Fest mit einer „
nillepubdingmasse , Kirsch - oder Schokoia ° .„

niünntcreme zu füllen . Nach Erkalten
die Schale vorsichtig ab , kocht vorher ein e 1" '

^
Maiweingelee , läßt es erkalten unö steil
den und hackt es fein . Zum Servieren wirv ,
Gelee dick auf eine flache Schüssel gestrichen
die Eier in verschiedener Farbe daraus vel ^ .,z
Umrahmt wird das Ganze mit einem ^
von Schlagsahne .

helfen unsere Guxnmistrümpfe erster al " ' jtßeummilose Kompressionsstrümpfe AC ADK -11'
und OCCUI/FA . Alle Größen und Quali ^
frisch am La cor . Schnellste Maßanferti £u

MEYER & KERSTING . Karlsruhe . .
Kaiserstr . 106-108 . Fachgeschäft seit 50 Jal ""

F rüli jaHrs - Neuheiten
in Damen - und Herrenklefderstoff 0 "

Stoff -Braunas*1
Lammstraße 3
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Dinner A . -G in

Karlsruhe -Grünwinkel .
dem soeben herausacaebenen Bericht der

» ner A .- G . stand das am LI . Dezember 1S3S ab -
WriVt Geschäftsjahr nnter dem Zeichen einer

Wirtschaftsdevreffion , die auch beute noch an -
htr *a - * verschiedenen Mahnahinen nur Belebung
ju t, waren nicht imstande , einen Ausaleich
Ii& Xie Arbeitslosiakeit hat sich nicht wcscnt -
ti ? » ermindert , wenn sich auch stellenweise Anzeichen

»er Besseruua zeiateii . Ter Absatz der Braue -
iettn "

v wcziell in Iiiddeutschland . war im abaelau -
Z . en Jahr weiterhin rücklausia . Der Absatz bei

, er siel acaenüber dem Vorjahre um ca . 27 Pro -
« ' ' • Seit Herbst 1932 h« t sich allerdings eine kleine
oui >5Unft aezelat , was wohl , 11 einem aroßen Teil
<ii?i■t C ? erinae Weinernte und den Manael an Obst

6f tor*
11TüötcIi ist . Auch zur Zeit hält eine aewisse

wbc? \ nerlu,n an - Die Gerstevrcise ivaren aeaen -
vreii Vorjahre unverändert , während die Hovsen -

>n der neuen Camvaane anzvaen . Der Bedarf
ofit. .-. ' neue Gesckäftsjahr ist aröfttenteils noch zu
tKb Lrtclt ^ rc ' i cn eingedeckt worden . Die im ^ riih -
«un Berichlsjabres einaeführte Biersteuerermäki -
lcbe n,at nirf,t ausreichend , um das «» eichäft zu be -

Es ist drinaend zu wünschen , daß die Be -
iiunaen der Brauereien und des GastwirteaewerbeS

xj. erhin abaebaut werden . Eine Rente aus den
UtW R Wirtshäusern besteht nicht mehr , da die Wirte
Port .

m ?^ r in der Sanc sind , einen anaemessencn
»j»̂ ? reis zu bezahlen . Ein Wirtshaus konnte zu
n. i.^ ^em Preis und mit Biervcrvflichtuna ab -
Ocopnaü werden . Ter Absatz an Preßhefe erfuhr
tun r dem Vorjahre eine unwesentliche Verrinae -
«Jeu ^ as Rohmaterial , die Melasse , stiea im Preise
^ ^ bedeutend an : zurzeit ist die Prcisentwtcklnna
ty Melasse wieder riicklänsia . Tie Vcrkaussvrcifc
^ Hefe bröckelten weiter ab . Verhandlunaen .

'.^ ecks Behebung arober Mißstände auf dem Hefe -
arpitt aevfloaen werden , haben bislana zu einem
«eck» Resultat noch nicht aesührt . Tas Brenn -
«ent ? - r ' R ÖCI abgelaufenen Campa 'ane auf 7V Pro -
»ick,

' ^ '^ esetzt und wurde von uns mangels Rente
tan ! 0DF abgearbeitet . Es beträgt sür die neue Eam -
r j , Prozent . Tas Nährmittel - und S r>i -
mi \ u 0 fe n a e s ch ä st lag auch im Berichtsjahre
tlni .

r schwach . Gegen Ende des Jahres war eine
•Hfl ir Besserung des Absatzes in Sviritnoscn fest-

die auch zurzeit noch anhält . Auch die
ttiii . . ttc batte unter der Ungunst der Berhält -
cin » weiterhin zu . leiden , jedoch ist auch hier zuletzt
" o „ Besserung im Absatz festzustellen . Die
„

' öwirtfeftaft * betriebe arbeiteten wiedcr -
Oi . » " .»tnern Verlust . Die Verzinsung aus unseren
i>»[ 5" ä 11 i <* e n B c t e i l i g n n a e n ist im ab -

Geschäftsjahre nicht nnbeträä >tlich zurück -
s- ,,? !^ en . An eigenen A k t i e n besitzt die Ge »
»>>>, «^ 44 SM Rm . . iwei Spitzen — 1 Aktie
*üao» Rm . wurden zum Kurse von 87 .55 Prozent
b- , . ^ ust . Die G e s a in t b e z ü g e des Vorstandes
^ ii,

97 840 Rm . . die des AnssichtsrateS ISAM
Stu

' . Tie Verbindlichkeiten aus weiterbegebcnen
«wechseln und Zchecks betrugen am Vilanztage

Siil -, " 1' Außerdem besteht eine Hastung von 400
öc,

' ' ur nicht voll einbezahlte nom . 2400 Rm . Aktien
' in ^ .e^ugsvereinigung Tentfcher Brauereien . Ber -
^ « i

die unter den Veteiliaunaen aufgeführt find ,
teftof, wrtf,en *u Konzernen oder abhängigen Gesell -
» uck t>

" ^ stehen nicht . Die vorliegende Bilanz ist
(>. !? „"en neuen handelsrechtlichen Bestimmungen auf -

Die Vorträge auf 1. Januar 1982 mußten
' « tni 1 den Wertbeständen per »1. Dezember 1S31
tzr,,Ä ' .,einc Aenderung erfahren , als einerseits die
R . ^,? d>tücke auf Grund der Bilanzvorschriften ohne
ittii ^ " nuna Don Baulichkeiten aufzuführen sind ," ttbererfeitö die seither unter den Vorräten ent -

" nen Gerätschaften nunmehr unter den Anlage -
teßh\ Ln ausgcwiescil werden mußten . Die Brauerei
ÜemJ ,? em Mittelbadische » Brauerciverband und der

" alstelle der Badischen Brauindustrie an . Tie

Abmachungen über gegenseitigen Kundenschutz usw . .
wurden aufrecht erhalten .

Bon dem nach Abzug der Löhne und Gehälter .
Soziallasten . Zinsen . Besitzsteuern . sonstigen Steuern
und Aufwendungen verbleibenden Rohgewinn von
874 498 Rm . sollen auf Gebäude und Einrichtungen
200156 Rm . . auf erworbene Ocsckunöschaft und
Brennrecht 15 000 Rm . . auf Beteiligungen 9999 Rm . .
auf unbctbringlichc Forderungen 51843 Rm . . znsam -
men 276 999 Rm . abgeschrieben , ferner aus strittige
und zweifelhafte storderunaen 38 000 Rm . zurückgestellt
werden , so daß zur Bersügun « der Generalversamm -
lung noch 559 499 Rm . verbleiben . Hieraus werden
4 Prozent Gewinnanteil auf das berechtigte Aktien -
kapital verteilt . Die statutarische Vergütung an den
Aussichtsrat betragt 12 000 Rm .. so daß auf neue
Rechnung 309 295 Rm . vorzutragen bleiben . ( G .V .
6. April .)

Berliner Börse .
Berlin . 2« . März . lFnnksprnch . I Die Börse setzte

s ch w a ch ein . Nach den vorangegangenen großen
Steigerungen war erstmals « in stärkerer Rückschlag zu
verzeichnen . Das Angebot zu den ersten Kursen war
keineswegs beträchtlich , doch mangelte es heute an
Käufern . Aus der Provinz und auch von der Devo -
fitenkaffenkundschast waren Verkauisaufträge ein¬
gegangen . Auch die Svekulation nahm eher noch
Realisationen vor . wobei die erhöhten Geldansvriiche
infolge des bevorstehenden Qnartalsnltimos mit -
sprachen . Tie Braunfchwciger Vorgänge beeinträchl -
tigten ebenfalls die Stimmung . Eine Reihe von
Werten — Rütgers , Salzdetfurth . B .M .W ., Neubesitz
— erschienen mit Minus -Minus -Zeichen . Am Ren -
teumarkt gingen Neubesitz aus 18,65 (14,70 ) zurück .
Altbesitz waren 1 schwächer . Reichsbahnvorzugsaktien
iminuü 0,5 ) unterschritten den Parikurs . Lissaboner
Stadtanleibe verloren 2.

Am Valutenmarkt war das Pfund mit 3.41 ? »
etwas schwächer . Die Mark war unverändert . T a -
g e S g e l d versteift « sich ans i % Prozent . Wechsel
waren angeboten .

Im Verlans bröckelten die Kurse a n s A n -
gebot z n den Kassa Notierungen weiter
a b . In der zweiten Vörsenstuiide kam die Bewegung
zum Stillstand , teilweise trat eine Er -
h o i u n g ein . Auch Renten waren durchweg an -
geboten . Neubesitz 13.ß5— 18.90— 13.50 . Schutzgebiete
erschienen mit Minus - Minus -Zeichen . Pfandbriefe
waren 1 schwächer . Von Staatsanleihen 28 er Meck -
lenbnracr minus 1,5. Mccklcnbnrg - Ttrclitzer minus
2% . Thüringer minus 3 , dagegen Baden plus l,5 .
Auch kommunale Werte waren 1—2 niedriger . Ver -
kehrsanleihe verloren 1,5. 24 er Berliner 2,5 . 2« er
Berliner Schatzanweisunaen unverändert . Reichs -
schlildbuchsordernngen gaben 1 nach . Dagegen waren
Ttenergutscheine Gruppe I 5 Psg . höher .

Der Privatdisko ii t blieb unverändert 8K
Prozent .

Die Börse schloß i n schwacher H a l t n n g .
warben lagen fast 5 Prozent schwächer . Kali Aschers -
leben gingen um 6,5 zurück . Nachbörslich hörte man
warben 181,23 , Siemens 156,35 , Muag 55,75 , bettelt
62,5 . Lahmever 132. A .E .G . 38,25 . Gesfiirel 93,5 ,
Nlannesmann 70,5 . :Iihein . stahl 88,75 . Ooesch « >,
Oberkoks 80.25 . Neubesitz 18.30. Altbesitz 77,75 . Reichs -
bahnvorzuasaktien 99 .S0 . R .W .S . « 2.25 . Berliner
» rast und Licht 111,75 , Harpener 87.25 . Gelfenkirchen
66, Reichsbank 148 , Hapag 21,25 . Rütgers 51 .25. Llond

Reichsschiildbuchsordcrungen notierten
wie solgt : 1988 er 99 .62—100 .87 . 1940 er 85—86 .62 ,
1946 er bis 1948 er 82.87—84 .50.

Frankfurter Abendbörse .
»sronksnrt . 28 . März . Nach dem starken Rückgang

an der MittagSbürse trat an der Abendbörse wieder
eine leichte Erholung ein . Tic Verkäufer aus
Publikumskrcisen sind stärker zurückhaltend , verein -
zeit besteht wieder Kanfneignng .

Anleihen : Altbesitz 77,75 , Nenbesitz 13,55 . 4 Dt .
Schutzgebiete 8,80 . — Bankaktien : DD - .Bank 70,
Dresdner Bank 61,50 , Reicksbank 148,25 . Oesterr .
Ercdit 1,50. — Bcrawerks -Akticn : Buderus 56.75,
Gelscnk . 67, Harpen 88 . Kaliw . Äscherst . 133.5 . We -
steregeln 132 .5 . Klöcknerwerke 60 .5 . Mannesmann -
röhren 70.75 Oberschles . Eisenb . 14 . Phönix Bergbau
44,25 , Rhein . Stahl 84,5 . Ber . Stahlwerke 43,5 . —
Tranoportwcrte : Hapag 21,25 , Nordd . Llond 22,25 . —
Iiidustriealtien : A .E .G . Stamm - Akt . 34. Akn 88 .5 .
Conti Gummi 139, Daimler Motor 29,5 . Dt . Erdöl
98,25 , Dt . Linolenmwerke 42, Elektr . Licht u . Kraft
104.5 . Eßlingcr Masch . 25.12. I . -G . Karben 132 . Kelten
ii . Gnilleanme 62.5 . Gessürcl 94 . Goldschmidt Th .
54 . Holzmann 54. Junghans Gebr . 26,5 . Lahmener
132,25 , Nütgerswerke 52. Schlickert El . Nürnb . 100,62 ,
Siemens u . Halske 157. ck

Der Londoner Goldpreis beträgt am 28. März für
ein Gramm Keingold 2,78644 Rm .

Berliner Vrodnktenbörse .
Berlin . 28. März . IKnnkjprnch . I Amtliche Prodnk -

tcnnotierniiacu lsür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
mark .. 76 Kg . 196—19« (197— 199) . März 209— 209
1209,50— 209,75 ) . Mai 211,50—210,75 (212— 212 Geld ».
Juli 214,50— 214 (215 bis — ) : matter . Roggen :
»lärk . , 71 —72 Kg . 155— 157 , (186—157 ) . März 167 .25
bis J66,75 ( 167,25— 167,50 ) , Mai 168,50 —168 ( 160 bis
169 Geld ) . Juli 168,50 — 168 (— bis 168) : ruhig .
G e r st e : Braugerste 172— 180 (172—-180 ) . Kutter¬
und Indnstricgerste 163—171 (163— 171) ; ruhig . Ha¬
ser : märt . 124— 127 (124—127) , März — (—) , Mai
134—188,50 (— ) , Juli — (— ) : ruhig . Weizenmehl
23,25— 27 (23,25 — 27,10 ) ; kaum behauptet . Roggen -
Niehl 0— 1 20,70 — 22,70 (20,75 — 22,70 ) ; kaum behauptet .
Weizentleie 8,50—8,90 (8,50—8,90 ) ; stetig . Roggenkleie
8,75 - 9 (8,75—9) : stetig .

Weinversteigerung.
Der Winzerveret » Niedcrkirchcn im Verband Deut -

scher Naturweinversteigerer brachte am Montag im
eigenen Hause zu Niederkirchen bei Deidesheim 80 000
Liter 1932 er . 8000 Liter 1931 er Weißweine und 300
Flaschen >920 er Weißweine zum Ansgebot . Mit
Ausnahme von zwei Nummern wurde alles zu -
geschlagen .

Ruhige Hanfmärkte.
Die Marktlage in Italien war . tute der Ver¬

band Deutscher Hansindnftrieller G . m . b . H . . Berlin ,
mitteilt , für die Zeit vom 20. bis 26. März 1933
etwas ruhiger , wobei die Abgeber hie und da zu klei -
nen Konzessionen bereit waren . Angesichts der Gering -
fügigkeit der Bestände macht sich jedoch auch weiterhin
eine starke Zurückhaltung der Abgeber bemerkbar .
Die jugoslawischen Märkte lagen unverändert .

Sonstige Märkte .
Magdebnra . 28 . März . Weißzucker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
März 31.95 Rm . Tendenz ruhig . — Terminvreisc
sür Weißzucker ( inkl . Tack frei Seeschissscitc Hamburg
sür 50 Kilo netto «: März 5 .25 Br . . 4 .90 G . : April
5 .20 Br . . 5 G . : Mai 5 .20 Br . , 5.10 G . : Juni 5.25 Br ..
5.15 G . : Juli 5 .45 Br ., 5.25 G . : Anglist 5.55 Br ..
5 .40 G . : September 5.65 Br . . 5 .50 G . : Oktober 5.65
Br . . 5 .50 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 28. März . Baumwolle . Schlußkurs .
American Bklddling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 7 .46 (7 .65 ) Dollarceuts .

Berlin . 28. März . ( Funkspruch . ) Meiallnotiernngen
sür je 100 Ka . Elektrolnikupfer 47 .50 (47 .50 ) Rm . .
Original Hüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160
Rm .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . .

Reinnickel , 98—1» % 350 Rm . . Antimon -Rcgulus 39
bis 41 Rm . . Keinsilbcr ( 1 Kg . sein ) 37—40 .50 (87 bis
40,50 ) Rm .

Berlin . 28 . März . «Knnksprnch . I Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 242 Ochsen . 392 Bullen . 691 Kühe und
Kaisen . 2892 Kälber . 3190 Schafe . 13 869 Schweine .
Verlauf : Rinder mittelmäßig : Kälber ziemlich
glatt : Sibaie glatt : Schweine ruhig . Preise je 50
Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen : a ) 32—82 , b ) 28
bis 31, e ) 27—28 . d ) 22—20 ; Bullen : a ) 28—28, b ) 28
bis 27. e ) 24—25 . d ) 21—28 ; Kühe : c ) 24— 25 , b ) 21
bis 28, c ) 17—20 . d ) 12— 16 ; Kärsen : a ) 30—30 . b) 27
bis 29. c ) 21—25 : Kreiset : 17—23 ; Kälber : a > — ,
b ) 42— 47. c ) 32—43. d ) 20—28 ; Schafe : all — . a2 ) 35
bis 36 , 61 ) 38- 34 , 62 ) 2f>— 27, e ) 32, d ) 20—28 :
Schweine : a ) — . b ) 38— 37, c ) 35—86 , d ) 88— 35. e ) 31
bis 32 , Sauen 82— 84 91m .

Bühl . 27. März . Schweinemarkt . Angefahren 165
Kerkel und 15 Läuferschweine . Verkaust wurden 145
bezw . 13. Der niederste Preis für Kerkel war 30 Rm ^
der mittler 35 . der höchste 45 Rm . : sür Länserschweine
war der niederste Preis 50 Rm . , der höchste 68 Rm ,
das Paar .

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . März 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
25 . 3 25 . 3. 27 . 3. 27 3.

üuen.- Air. 1 Pes 0.818 0 -822 0 . 818 0 -822
Canada 1 k . D 3 -437 3-493 3 487 3 -493
Sonstaoi . 11 . P 2 .008 2 -012 2 -008 2 -012
Japan 1 Yen 0-899 0 -901 0 .899 0-901
Kairo 1 ätr . Pf 14-71 1475 14 -72 14 -76
London 1Pfd 14 -33 14 -37 14-34 14 -38
Neuyork 1 Doli 4 -191 4 .199 4 .191 4-199
Rio de J . 1 Milr. 0 -239 0.241 0-239 0.241
Urueuay 1 Peso 1 -648 1-652 1 -648 1 -652
Amsterd. 100 G 168-98 169-32 168-93 169-27
Athen 100 Dreh 2 -358 2 -362 2-358 2 -352
Brüssel 100 BIe 58-43 -58 -55 58-43 58 55
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 -492 2 -488 2 -492
Budn. 100000 Kr — . - • —
DanziK 100 Gl. 81 -87 82 -03 81 -87 82 -03
Helsefs . 100 f . M 6334 6 -346 6-344 6-356
Italien 100 Lira 21 -53 21 -57 21 -52 21 -56
Jucols 100 Diu. 5 -195 5 -205 5 -245 5 -255
Kowno 100 Litas 41 -86 41 -94 41 -86 41 -94
Kopenh . 100 Kr 63 -94 64-06 63-99 64-11
I. issab . 100 Esc . 13 -05 13 .07 13-06 13 . 08
Jslo 100 Kr. 73 -38 73 -52 73 -43 7357
Paris 100 FrcB 16-465 16 -505 16 -465 16-505
Prasr 100 Kr. —• —
Island 100 i . Kr 64-69 64-81 64 -69 64.81
Riza 75-17 75 -33 75 -42 75.58
Schweiz 100 Fcs . 80-85 81 -01 80 -80 80.J6
Sofia 100 Leva 3 -047 3-053 3 -047 3 .053
Spanien 100 Pes. 35 -26 35 -34 35 -06 35 -34
Stockh. 100 Kr. 75 -87 76 -03 75 -92 76 -08
Reval 110.59 110-81 110-59 110-81
Wlan 100 Schill 48-45 48-55 48-45 48-55

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 28. März . London —Kabel 8.41*/, ° . London — Paris
86 .98 , London — Brüssel 24.51 , London —Amsterdam
8.47% , London — Mailand 66 .48 , London — Madrid
40.40, London —Kopenhagen 22.415 , London — Oslo
19 .58 , Kabel —Zürich 5.18*' m. Kabel —Amsterdam 2.482,
Kabel —Warschau 8.929 >4 . Kabel —Berlin 4 .1952.

Züricher Devisen vom 28. März . Paris 20.36% ,
London 17.70. Neunork 5.18X . Belgien 72.23Ji . Ita -
lien 26.60 . Spanien 43.80, Holland 208,8756 . Berlin
128 .60. Wien 72 .97 . Stockholm 94 .20 . Oslo 90 .W.
Uopenhagen 78.90 . Sofia 3.70. Praa 15.40. Warschau
58 .10 , Belgrad 7 , Athen 2 .92 . Konstantinovel 2.48,
Bukarest 3.08 , Helsingsors 7.80, Buenos Aires 1 .08,
Japan 1 .12.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

28 . März
1933
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Bemberg 56 .25 51 .37
ätmrrtiel 176 —
Berl . Karlsr 81 87 85.5
, »reit Licht 115'/, Ul ".
Berl Masch 48.87 -
Brt .'Brll, - 169".«
B- beru« 61 .37 -

Cha -Wasser
Ehade
Ct .Guinm !
Ct-Linol
Daiml -Benz
Dt .At .Tel .

EonIGaS
Erdöl
Llnol .
Eisenh .

Eintracht
EI. Lies« .

Liclil.Hr.
Schlesien

Engeiharbt
IG Isarbe»
Kclbmühle
KclteuGuill
GelscuI .Ba .
Gessürrt -L.
Golbschm.
Hamb . El ,
Harpener
Hoesch
Hol,man »
Holclbctrieb
Ilse Bera
„ Genuß

JunnhanS
Kali -Ehein

. Äscherst

r i i> b 1 e n
r k e h r .
217. 3. 28. 3.

— 82

144 -

3175 29 62
118*1« 117
103 . 97.75- 42
51 .62 49

- 8L25
136'i« 131--.
77.12 -

- 62.5
69.5 66
99.5 93 .5
59 5425
109 5 -

- 87.25
71 66
55_ 55 .75

118 .5 113
93.5 -
138 131.5

ftlöifitrr
Stobttcrle
Lahmepei
Lanrahütlc
Leopolbqr .
ManneSni .
Mansselb
Muaz
MaxiHülte
Melallnes .
Moiileeal
Lrenstelu
Phönix
Polyphon
Rh .Bräunt .
„ Elellr »

Rheinftahl
RWE .
Rüliiers
Sal,bets .
Schl .Bera -Z
„ Elellr »

Schnb -Salze
Zchuckerl
Schullheist
SiemHalste
ElöhrKnarn
Siolb .ZinI
Thür .Gas
LeonhTiey
Ber .Stahl
Bonel Tel .
Wesirreqcl »
Aell .Walbh

27. 3 . 28. 3.
64 60 5
84 80 .25
138 132
24 5 -
48.87 -
75 70 .5
59̂ 87 5575
40 38?5
5375 49/12
47 .62 44 .87- 37 .5

89 .25 83 .75
97 .5 92 25
57_ 5137
27_

~

106 ^
166 .5 156V*

34.62 30.75
47 .37 43 .75
39 37
140 133
58.25 56

107 ',

8
161
112

Frankfurter
Festvcriinsliche .

Dl . Werth.
6 ReichSant .
« ad . Staat
VA « elf. Bit «».
Altbesil?
Reubesitz
SchuUqeb . 11
1 Banb . I
« ll
zolllürle »
S Wex . Inn .
S . äuß .
Z . Silbe «
1 Irrigation

Stadt -Anleihen
5 Berl . U
6 Darmst . 26
7 Drcsb . 26
7 Frauls . Ai
6 Heibelb . 26
8 LubwinsH.
8 Main , 26
8 ManiiH . 26
6 Jinnnl ). 27
8 Psor,h . 26
« Plrinas . 26
8 B .-Bab . 26

Sacbwertanlelben
lohn .- Zins )

6 B .-Bab .H»l, 24 9
SBade » w .« ohle23 —
5 Psaiibbr . Golb —
6 Erosjt . Mhm . 23
5 H- Il.VolIs .Ronl ,
Ii Mdm .2t .iioh1 .2Z
5 Psal, . Hy». 24
5 Rhein . Hyp. 24°>Keilwertb

Kassakurse
Pfandbriefe

84- «
89 '/-L

6 .5

4 .2

74

l(
80
79J>

Ä .

10 ' «
2 .35
2 .35
2 .3o

Psälzische Hhpothelcndanl
8 Reihe 2- S 925
8 . 13 9 ? .5
8 „ 16- 17 92.5
8 „ 21- 22 93
7 „ Golb 11 92.5
6 „ I« 925
4Mi Liquib . ». 92».
4',2 .. m.

Rhein - Hypothelenbant
8 Reihe 5- 9
8 . 18—25

89 ' ,
89- .

8 Reihe 26- 30
8„ 31 89 ' .

8 „ 35
8 Gold St. R . 4

89- .
7 Golb R . 1«—ll
7 Reihe 17 89- ',
6 . 12—13 89 ' .
4>/z Lihulb . 90

Wiirtt . Hhpolhclcndant
8 Serie I U. II

Württ . Erebitxerei »
8 Reihe 1 95
8 . 3 95
4Mi Analolier 26».
3 Salon .Monafti , 47
5 Tchuanlepec 3 ' !.

Bdnkslctien
27. 3 . 28. 3,

N «-» i
52!4 52̂ 5

Btnubt . 90 «, 89
BayBodenIi — _
. Hl.po . — 91 ','«

Badeiiw üutile 23
7Bab .jiom .Golb .>« 84
8 . . . 30 91

Berl .Hblsa 99- .
DD .BanI 70
0 Hyp Mein ?6V>
DreSbne , 61 *,'«
!̂ rantlurtk > 75
!« Hupo1h . 95
Lux. Bant 1 .5

70
97
61 .5
75
94

1 .6

27 . 3 . 28. 3 .

91
4 -

153.5 149",
105.5 -
88 87
91.5 91 .5

Trnnsiiortnktien
«tctchsb.B, . 100 .5 99 .87
H- p- lI 23 2175
Heibeld .St . 19 18
Lloyb 24 22 .60
Baltimore 16 .5 16 .5

Industrieaktien
Löwcnbräu — —

Ccft .Jhebit
Psät, .Hhpo .
ÜielchSbanl
Rhein .Hypo
Süd .Boden
WienerBlb .
Wtb .Noten

795
66
32

3675 34.25

80
65.5

- 92
28 5 28.570 75 68
32
IQ

" 30.37
99

Brauerei
Psor,h .
Schwort ?
Eichb.W.
Wulle

Abi Gebr .
A.E.G .
« ad.Masch.
Bay .Spicncl -
Ber »i» .E1.
Brem .Bes .
Browu .Bob
Cem .Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldSilb
. Linoleum
„ Berlag 80
Dytcrh .Wib . 18
El .Llchllralt 104
, Lirserun « 8g75 86

Eman
En, . Union
EHI Masch.
Etil . Spinn .
ft ° btt &Schl
ff .G.Rotben
Reiiim .aetl .
Kell &GuiU
!trtf . Hol
Seilt »»

169 167'/«
45 .25 43 .5

80

2 .5
- 25.5

Gessürel
27 . 3 . 28. 3 .
98 25 94 .5

75 39
6 ' , 132*!,
- 61 .75

36 36.5

Golbschmibl 60
Grihncr 36 .5Grün B1II -
taseumühle

—
oib &Äc » _

Hansn>.7?üss 36 .5
HcsserMasch 135
Hilp.Armat 43 5
S

itldiS ups
ochties

Hol,mann
Iunahan« »9» leinScha», —
Knorr E .H. —
KolbSchüle
»ons .Brau« —
Kraustlol 63
Lahmayrr —
Lechwerle
Lud.Wal,m _
Mainlrallw 75 5
Metall»es.
Me,A .G.
Mia »MoenuS
Mol .Darmst
Äeckarwerle
17est.Eisend.
Reininer G .
RheinElell
„ Slam »,
RöderGebr
Rütncr «n>.
SchlinI
SchuellFra»
SchrSlempel
Schuckerl 105'/. 1Ö2
Schuh Bern . — —
Seil Wo»< — -
SiemHalsle 164'/, 157.5
Sinalco — —
Süd . Zucke, 164.5 161
Slrohstoli 77 76

, Thür . Lies . 79 79

54.534.75

95 .5 95
56.25 54.5

134
91 .25

. . . . 74?5
40 -25 39
50.5 50.5

- 2875

92
98 5
46 .5
56 5̂

975

92
95
48-5
52

97
50

90
40
25

27. 3 .
Trit.BcNah .
Bcr .DI .Lel
., » aft

» oint ©äff .
Bollhom
Wayst ^ rcyt. 6 .55
Wollt . W. -
Württ. El . — 77
ZellstAschail 29

Memcl 25
Waldhos 59.7

Al »ntandktien
Buderus 61 .7o 56 .75
Eschweiler 214 212
Gelseutirch. 70.25 67 .5
Harpener — —
ylse Bern
SaliAschersl
» ialsbcls.
„ Weslereii .
Sfiödiict
Mannes »,.
Manslelb
Phönix
Rh .Braunt
Rheinstahl
Rieb .Mont .
Sal , Seilbr .
TelluS - M
Laurah , 25 23
Ber . Stahl 47.6 43 .75

Versieheriinjjbiiklien
AUlaii , - -
ssrantona — —

„ 311(1« — —
Mannheim 2 —

28. 3.

90
*

40
24

6 .12

23
55.25

- 136
143.5 -
64 .5 -
75.75 70.87
29 .548 4475
206 202
89.75 85.25
88 .25 -

Zeichencrltarung :
+ — kein Sliiflföoi und

fein« Siiidrfiafle
« — ohne lliiilatz
§ repartiert
. ejrf Tlv ' sende

fF 3leg 1111a x tat
O fonvettlett »
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Staatskommissar Dr . Schmitthenn e t ,
d . L ., gab ein umfassendes Bild der Vorga
die zur Bildung der jetzige » kommisiarn
Regierung in Badcu gesührt haben , cbeuio
eingehendes Bild der gegenwärtigen VDllI% j,
Lage . Tein Bortrag , der mit allgemeinein « f
fall ausgenommen wurde , klang aus in der •
sorderuilg zur nationalen Konzentration m t
und Ländern . Die Deutschnationale Volkspa
werde das Bündnis stets in Treue halten , v >

ihre Eigenart aufzugeben und ohne auf die
tonnng ihrer besonderen politischen Merk »
zu verzichten . - «i

In ähnlichem Sinne äußerte sich der ebeni «
anwesende Staatskommissar Pros . Dr . ® l 1
l e r . Nach eingehender Aussprache wurde »

Versammlung durch den Landesvorsiöcu °
,

Stadtrat L a n g - Karlsruhe , in dessen va « o
auch die Leitung derselben lag , geschlossen . ••

t
Abend fand eine öffentliche Kundgebung in
Neuen Pfalz in Offenburg statt , in der « iaa
kommissar Dr . Schmitthenner sprach .

Gegen wettere Einschränkung
im kleinen Grenzverkehr .

! Lörrach , 28 . März . Der Verband der
zerischen Grunödetaillisten hat beim
rischen Volkswirtschaftsdepartement BoriteU »
gen erhoben gegen die weitere DroU .
I li ii g des kleinen Grenzverke U
seitens der d e u t s ch e u Behörden .
Verband verlangt die sofortige Auf heb » » ,
der deutschen Verordnung v o i» *

j
Bk ä r z . Das Volkswirtschaftsdepartement Jr
sich diesbezüglich mit der deutschen GesandM «
in Berlin in Verbindung gesetzt , uud es wn
zurzeit im Bnudeshause geprüft , welche
nahmen gegen das deutsche Vorgehen ergr » ^
werden können .

Der Gtahlhelmpressedienst
zum Braunschweiger Kall.

: : Berlin , 29 . März .
Die Reichspressestelle des Stahlhelms . Bund

der Frontsoldaten , teilt zn den Vorfällen in
Braunschweig solgenbes mit :

Nach dem Bericht des verantivorilichen L<m -
desamtschess sind in den letzten Wochen über -
Haupt nur ganz vereinzelte A u f n a h -
men in den Stahlhelm ersolgt . Hingegen ha -
ben sich die schriftlichen und persönlichen An -
Meldungen zum Stahlhelm ans den verschieden -
sten Bevölkerungskreisen in letzter Zeit von Tag
zu Tag gesteigert und am Montag ein ungeheu -
res Ausmatz erreicht . Es ist selbstverständlich ,
iwft jede Anmeldung zum Stahlhelm zunächst
durch Ausfüllung eines Anmeldeformulars mit
genauer Anschrift festgelegt wird . Ebenso wer -
den bei Anfragen geschlossener Belegschaften
oder Gruppe » die unaufgefordert eingereichten
Anschriftenlisten entgegengenommen und auf -
bewahrt . Diese Anmeldungen als Aufnahmen
anzusehen und zn bezeichnen ist der grnnd -
legende Irrtum , dem die Braunfchiveigische Re -
Nietung erlegen ist .

Die Annahme der Anmelldnug geschlossener
Formationen , welcher politischen Richtung diese
auch angehören , hat die Stahlhelmführung in
Braunschweig ebenso grundsätzlich abgelehnt ,
wie dies überall im Reiche auf Grund einer Ber -
fügnng des Bundesamtes abgelehnt wird . Die
erfolgte Aufnahme irgend eines Marxisten oder
gar geschlossener marxistischer Formationen tn
den Stahlhelm ist schon deshalb ausgeschlossen ,
weil gemäß den Bestimmungen des Stahlhelm
jede Anmeldung einer besonders sorgfältigen
Prüfung unterzogen wird , weil die dann vor¬

gesehenen Aufnahmeanwärter eine mehrmona -
tig « Probezeit durchmachen müssen und weil
diese endlich aus alten Stahlhelmangehörizen
zwei anerkannte Bürgen beizubringen haben ,
ehe sie sich zur Verpflichtung und damit zur Auf¬
nahme stellen .

Die Klärung aller übrigen Fragen , die sich
aus den in den Revolutionszeiten übliche -! wil -
den Presse - Nachrichten und Verlautbarungen er -
geben , wartet die Bundesleitung in Ruhe ab
Durch die eingeleitete Untersuchung , zn der sich
eine K o m m i s s ton , bestehend aus dem Stah -
helmlandesführer von Berlin , Major a . D
von Stepl >ani , dem persönlichen Adjutanten des
Reichsministers Göring , Hauptmann a . D .
Körner und einem Vertreter der SA . Berlin
im Flugzeug nach Braunschweig begeben haben ,
wird sich zweifellos ergebe » , daß in Braun -
schweig leider wohl die N e t u c » verloren
gegangen find , so daß durch Aufbauschung ganz
unpolitischer , rein lokaler Zufälligkeiten eine
vermeidbare Erregung in die Bevölkerung ge¬
tragen ist.

Im übrige » hat sich am Dienstag uni 17 Uhr
auch der 1 . Bunöessührer des Stahlhelm , Bund
der Frontsoldaten , Reichsminister Franz
Seldte , mit Begleitung zur Nachprüfung des
Ilntersnchnngsergebnisfes mit einem zweiten
Flugzeug nach Braunschweig begeben .

Reichsverband der Postbeamten
hinter der Regierung .

Der Verbandsausschuß des Reichsverbandes
Deutscher Post - und Telegraphenbeamten e . V . ,
der gemeinsam mit dem Verbandsvorstand in
Berlin tagte , befaßte sich eingehend mit der ge-
geuwärtigen staats - und beamtenpolitischen
Lage . Er gab seiner Auffassung in einer Ent -
fchließnng Ausdruck , in der es u . a . heißt :

„Der Reichsverband Deutscher Post - und Te¬
legraphenbeamten e . V . , frei von partei¬
politischen und konfessionellen Bindungen jeg¬
licher Art , hat es stets als seine vornehmste
Aufgabe betrachtet , im Interesse des Staates zu
wirken uud die berufenen Regierungen in allen
ans das Wohl des Volkes bedachten Maß -
nahmen nach Kräften zn unterstützen . Getreu
diesem seinem Grundsatz stellt sich der Reichs -
verband hinter die von dem Willen der
B o l k s m e h r h ei t getragene n a t i o -
n a l e V o l k s r e g i e r u n g und gelobt , alles
dafür einzusetzen , daß das von ihr begonnene
Werk der Wieberausrichtung unseres nationalen
und wirtschaftlichen Gemeinschaftslebens aus der
Grundlage deutscher Kultur zu einem die Ge -
samtheit des Volkes fördernden Endergebnis
geführt wird . An alle Mitglieder des Ver -
bandes ergeht die Aufforderung , Organisations -
disziplin zu wahren und allen organisations -
und staatszersetzenden Kräften entgegen zu
wirken ."

^andesvorstandssitzung der OMp .
In der letzten Woche tagte im Hotel Ries in

Ofsenburg der Deutschnationale Landesvorstand .
Auf der Tagesordnung standen wichtige organi -
satorische und politische Fragen .

Ans dem ganzen Lande waren Vertreter er -
schienen , die in ihren Berichten ein erfreuliches
Bild von der Aufwärtsentwicklung der Partei
zeichneten . Insbesondere wurden viele lieber -
tritte vou der Deutschen Volkspartei gemeldet .
Besondere Beachtung sand im Rahmen der
Tagung die berussstäudische Arbeit , für deren
weiteren Ausbau nach einem Bericht deS Lan -
desgefchäftsführers Herzog entscheidende Be¬
schlüsse gefaßt wurden .

STur die

emjigarfige
Garlengerate
sparen Zelt ». Arbeit

onostoii . sr

ahnpasfa ÖO ^Df .
die ^ uie

gemährt ^Jhren gähnen und

5 ?fitem
'
Efcörper hioZogifche

c
^ od - <3 %7irhun g ., ohne die cZ7erdau -

ungs - Organe gu Seiaßen .

'tFzagen Sie Uhren ^ Zr^t odet ahn -
arfl übet- die -fahlreidien toi/Jenfchafl¬
achen "32nlerfuchungen, die oon 3̂Zni-
r>er/Halen und Uh/tituten durchgeführt
rourden u. die fämtlidi die einzigartige'zf/fitAung der ^ od-ffcalihlora be/ldtigen

.7odS %aS/ilora iftnidu
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'̂ aZiAZora *<tFa6cik 'Hamburg . W

Möisches

Lsnöeslhealer
Mittwoch, d. 29. März.

7. Mmie -
Kinzert

Lertmrg : Joses Krips ,
Solist : Ottomnr Voigt

(Biotine ) .
Haodn : Sinfonie v -
Dur Nr . S (London«r >.
Mozart : Violiirkonzert

v - Dur .
Schümann : IV . Sin -

sottte Ii -Moll ,
Anfang 20 Uhr .

tire&c gegen 22 Uhr .
breite 1.10— 3.70 M .

Do . AI . S. : Freie Bahn
bem Tüchtigen , ffr . 31 .
f . : Xk Hermanns¬
schlacht , Sa . 1 . 4 . : Der
Ktna des 'Nibelungen .
Norabend :Das Rhein -
ir>kd . So . 2 . 4 . : Der
liing d-e» Nibelungen .Srfter Tag : Dte Wal -

füi <c Im tton »erths . i
ftern« j ' orifcI[ iin<i .

Colosseum
Ellen Sie

Am Freitag ist die
unwiderruflich letzte
Verstellung des

grossen

Variete -
Programmes

mitIgyiweneirsenaner

UF Caf6
rluSElIM
Heute Mittwoch
SONOER -

IKONZERT

'
Ca £ e Ol/cOlt Heute abend

Odeon BOhnen fllmSihan
bei normalen Preisen.

Die Gemeinde Teutsch-
Nrnreut versteigert am
Donnerstag , de» S«.
März, nachm . Uhr,einen zur Zucht im
tauglichen

öchllime -
Fasel.

Zusammenkunft :
Hauptstraße 171.

Der G«mel» d«rat.
Ulrich . Bürgerin str,

Zu vermieten

Sonnige
6 Zim .-WollNUNg
m . Zub , neu hcrger .,Slad ^inbtte . gegenüber
Palais - Gart . . au vm.
.'aiii . ft -m ' itftr . 66. II .
5 Zim .-Wolinung
ni . Vadezimm . . reicht .
Zubeh . . zu »« mieten .
Hirschltrabe 60. 2 . Stck .
Ansk . : 1 . Stck. Anzns.
» . Ml — 12 u . 3—5 U .
Schöne 5 Zimmerwob -
nnng m . Bad . Kaiser-
strafte 75, ans 1. 4. zu
nenntet . Näheres i«
Schuhgeschäft.
4 ZiM .- MWllg" Iich. mit Bad .

. ohndldete . schön« frele
sonnige Lage, auf sos.
od . später zu »ermirt .
Airsr . : Becker. Links
der Alb 20.

(Viotten frto sie 28.vrächt.. freie Lage. 2
Min . v . d . Strakenb . ,Sst . KarlStor on^k .nt .
3 Treppen hoch , ein«

4 Zimmer-Zvobnung
mit Edag. -Hei, .. Bad .Erker , gr . Veranda ,
gr . Mädchenzrmm . so -
wie sonst . Zubeh . , auf
1, Im « od . später zu»er,it . Änök. : Luiieu -
strahe 14 , part . ^ ern-
ri»f : 2278.

Schön geräumige

7 Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung , in der Moltkestraße , nahe
bei iet Hauptpost , mit Bad . Veranda , MÄ >-
chenzimmer und evtl . Garage , nach Süden ,und Garten , aus 1. Juli , evtl . schon srllher ,, n »erm :rten. Anfragcn Teleph«» 1437.

Bannwaldallee W ist «in« sonntge

Z Ammer - Wohnung
mit Bad . Speisekammer und Gartenanteil
sowie evtl mit Mansarde sofort oder später

preiswert z« oermiete ».

in bester Lage der KalserstraBe
zu vermieten

Grobes , hell«s Lokal mit 2 Schansenstern .anschließenden größeren Büroräumen und
schönen Lagerräumen auf 1 . Oktober i«»ctmicic» ®efl . Anfrag« an Barr & Elend» aiserstrasie 209
3#nB - 5 Z .-Wohn.
mit Bad . Moni . , auf
1. Znli zu vermieten .Boeabftr . 7. Zu erfr .
bei Weber , 3 Swck
gn guter Weststadtl . ,

Weinirennerftrasie 3,part ., nrit Vorgarten ,
S Zim . -Wohnnng mit

Dtele . Bad , Terr .,etc . , p . fof zu vm. Näh .
Nich, - Wagn>erstr . 13. pt.

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit reichlich . Zubehör
»!> vermieten , Schiller -
Iirahe Haltestelle
Neinbrennerstrafte .

3 Z .-Wohnungen
evt. m . Autograge . ge-
räumig , mod.. in der
Welten - . Gebhardstr ..auf 1. Juli 33 »u ver-
miet . Näh , L. Körner ,

Klauprechlftrah « lö .
Tetephon 3181.

Schöne , sonnige
3 M .-WokWllg
mit Bad preiswert zu
verm . Häbnel . Marie -
Alexandrastrahe IZ2.

Gut « öblierteö
Zimmer

an berusstätig . Herrn
tu verinieten .

Goetb ?str. 10. II . , r .
Mobl . Zimmer nrit 1
od . 2 Betten (evt . All-
chenb«n . I fiöf. zn verm .
Markgratenstr , 4V. II .
Schön möbl. Balk .-Z .,Badben, , bill . zu vm.
Tveitschkestr. 3 . IV ..reäUs laut, . N . Bhs.

Zimmer
au berufst , Dame znnermtet . Gg . Hanffe.Gartenitrahe 10.

Eingetroffen ! Eingetroffen !

RvrddeutiAe und
Aonaumvvö - Saalkartossel

und offerier « :
Böhms allerfrühefte gelbe 1 .50 per Ztr .
Holländer Erstlinge per Ztr .
Odenwälber blau « 4.50 per Ztr .
Ackersegen 4 .— per Ztr .
Edeltraut 4 .— per Ztr .
Erdgold 4 .— per Ztr .
Industrie 3 .80 per Ztr .
Bater Rhein 3 .80 ver Ztr .
sowie v r i m a Speisekartosfeln billigst.

Abgabe und Bestellung ab Sa « «i :
Gasthaus zum „Goldenen Lamm",

Sarlsruhe -Mühlbnrg . Hardtstrafie , Tel . 5424 .
Einladung an Eltern und Töchter zu einem

Werbeabend der Berufsberatung
am Freitag, den 31 . März, abends 8 Uhr.
im Großen Saal des Markgräfl . Palais

» arl- i>ri«drich ->Strak!« 38 ,
Im Mittelpunkt steht ein Vortrag von Frl .
Buchmüller . Leiterin der weiblichen Berufs -

beratungsstelle über :

Frauenberufe unserer Zeit
Der Vortrag wird umrahmt vou Dar -

bietungen unserer Schülerinnen ,
Weibl. BernfSberalnngSst- lle , Karlsruhe.

Evang . Kindergärtnerinne«- nnd
Hortnerinnen-Seminar des Diakoniflenhaufes

Bethlehem.

Daunendecken
fertigt billig an

skar Stumpf ,
glakterdansen .

NamnWte
für Franen preiswert .
Umarbeitg., Umfasso -
Nieren nach neuesten
Modelle » . Bill Be¬
rechnung . G . Boets ,
Herrenstrah « 33.
Matratz.. Polstermöbel
werd , spottb. aufgearb ,
Angeb . unt . Nr . 7827
ins Tagblattbnro erb .

SN Kleinmarkt
des taglichenLebens

bilden die Kleinanzeigen im Karlsruher
TagblattI Sie sind eine Fundgrube gün¬
stiger Angebote und geben dem Leser
einen interessanten Ausschnitt durch die
Privatwirtschaft ! Wer die unerreicht ver¬
mittelnde Kraft der Klein -Anzeige in
seinen Dienst stellt , kommt immer schnell
und sicher zum Ziel !

AtmiA. Zimmer
an berufstätige Dame
oder Herrn aus 1. od .
Iß . April zu vermiet .
Gartenftr. 52. S . St .

Eut möbl. Zimm .
im Zentrum d , Stadt
zu verni, . am liebsten
an berufstätig « Dam «.
Rbtterstr . 5. 1 Treppe ,
Möbl . Zimmer « t sol .Herrn >n verm . auch
für Schüler geeignet ,
Nähe Mühlbnrg , Tor .Adr . zu er, 7, u Z agbl

Mieiyesucne

Neuzeitlich «
K-7 Zim .-Wohn.

ni . Zentralheiz . für so -
fort od . später gesucht .An«eb . mit Preisang .
n. Nr . 7826 i . Tagblb ,

©ottmge
3 Zimmerwohnung

mit Bader , v . 2 Pers .
yuf 1. Juli gesucht .
Angeb , m . Pre : s unt ,
Nr , 782« i , Tagblattb .
Alleinsteh. Dame sucht
rn feinem Hause, mögl .freier Lage . Z! ähe
:>̂ iihlbnrger Tor oder
Stadtgarten , auf 1. (S.moderne
3-4 Zim .-WoW.

Eilvfferten itmier Nr .
7828 i . Tagblattbüro .

Beamtenwitwe nicht
Nl sonn . Lage . gt. Haus
z Zim .-Wohnung
evtl . Bad . Angeb . mit
Preis unter Nr , 7831
ins Tagblattbüro erb.

3 Ziili -Wchn.
aus sofort gesucht .
Alvgeb , unt . Nr . 2579
vns Tagblattbüro erb.
Gef. wird v . pünktl.

Zahler auf 1. Znli ge-
räum . 5 Zim . -Wohng.
hochpart. . od . 1 Treppe
hoch. Angebote m. An-
gäbe der Lage und d .
Zubehör , sowie des
«nhersteu MtetpreiteS ,unter Nr . 7819 ins
Tägblattbüro erbeten
1 Zim .-WMnng
sonnig , mögl . Weftst..
von alleinst , nünktlich,ame ges . Ana . unt .

r . 7816 i . Tagblattb .
Aelt . Ehep . . Beamter
o . K . . sucht auf 1. Juli

3 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonstigem'' ubebör . Angebote in ,
- reisangabe mtl . Nr .

25 67 i . Tagblattbü rv .

kauten chre Roten -
Baum - u . Rebpsahle
sowte Tomaten - , Boh ^
nenftecken und dergl .
auch Schnittwaren all,
Art »u Gartenhüttcn ^
preiswert in der

Solzhandlung
Ecke Schessel - und

Sosienstrasir.
EinZwiebelvräparat ist

Paul Kneilels
»Haartinhtur«

dieses hat sich teit üb .
60 Jahren b. Kahlheit .
Haaransfall n . Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anderen Mit¬
tel versagten . Aerztlich
empfobl. — Zu haben
in 3 Größen bei

Saite Wo« 39m«..
Karl- uriedrichstr . 4,Carl Roth. Drogerie ,
Herrenitrasie äti 2S .

Stellengesuche

Milche für alleinsteh.
tücht, . treue Wirtschaf-teri» Stelle , war 7 Iin einem Haus«, beste
Zeugn . » . Empsehlg ,
Angeb . unt . Nr . 7830
ins Tagblattbüro erb.

? u verliaufen

Email -
Kohlenherde

oon Mk . 58 .- an
keine Puvvenkiichen -
herde . Bitte besichtig,sie mein Lager . Ihr
alter .Herd wird in

ung genommen ,iirr. Wilhelmst.63.

s, Restaurant gceign .,sowie schön« s Herren -
»immer u. and . Möbel
soivi« allerlei Hausrat
billig . ^ verkaufen .
Westenditrah « 6N. N ,
' >Jetzt mQtsen Sie

MBbel kaufen >

1 Schlafzimmer
echt Eiche , schönes
Model V 325 .-
1 Wohnzimmer
bestehend aus :
1 Büfett
1 Ausziehtisch

4 LederstUhle

Mk. 255.
1 KliCElS !bestehend

1 Büfett
1 Tisch 4ME
2 Stühle Mk . ICQ . "

Freie Lieferung
Kostenlose Lagerung
Langjährige Garantie .

Möbel -Haus

Karlsruhe
Erbprinzenstr . 31
am Ludwigsplatz

«- chöne gebr . Näh¬
maschinen , versenkb , u.
m . Kasten zu verkauf ,

Wegman» ,
Rüppurrerftr , AI.

Wegen Räumung
zu jed. annebmb - Preis
abzugeb. : mehrere So -
fas . Chaitelong . . Aus -
ziehtisch . runÄe Tische .Vertikos , Kommoden ,Betten mit Roft . Ma ^
traben Zteil. m . Keil
Kindermatrabe . Spi « .
gel mit Goldrahmen ,ltür . Schrank , :>türig ,
Sptepelschrk. . Dielen -
larmtur bei Walter ,
iudwig - Wilhelmstr . ö.

6/20 Aaa-Pers.- Wage»
Allwettcrverdeck neu .
Bereifung gut . teils
neu , Anlasser . Prima
Ataschinr ! für nur
200 Mark netto .Mtvlcr . Karlstr. Zt .

G«br. Emailherd
sehr gut erh„ zu verk.,ebenso neu . kl . An -

blung . aünst . Raten .Zlumeirur . 11 . part .
Damenschreibtisch

zn verta -usen.
Bbsinarckstr , 35, II .
Einige gebrauchte

Zimmröseii
billig abzug. Vorholz -
strafte ? , I . Tel , SZkz.Marktwagen
billig tu verkanten ,

m bei Äilh . Kull .Augirsia,träne Nr . 4.
Meitzer Kinderliege-

klavvsportwaiicu. gutirhalt . . zu verkanfe » .Äorkstrabe SO. 5. St . ,bei Schneider .

besond. f. Holzfeuerg . .für Wocheuendh.. Ju -
genöherberae etc . ge-
Igwet , billig zu verkf.Sonrnstr Z7.8. II . r.

Mod. Linderkaste»
wage» , grau, ber . nochneu 1 Kahnenstange,5m lg. , Hill, zu verks.Brahnisstr . 29 , tl „ r .
Zu » erkaufe » :
WaWom . im

Emailherd .
Mebhardstrasie 3 . IT.

- rh-ftenes BÜfßtt
mit Tisch it. 4 Stüh -
leu zu verkaufen .Draisstr . 17. II, , lks .
Fast neuer Kiuderwaa .
weih , billig zu verks.
Durlacherstr . 2», IV.

(beim Turlacher Tor ) .
Verk , 2 schöne neu«

Federbette» , best, aus
2 Oberbett . . 4 Kissen
wh« . Gänsesedersülli
Inlett Indanthren
<nnbenübt > zus . 80 Ji .
Angeb . unt , Nr . 2578
ms Tagblattbüro erb.
Kompl . Schlafzimmer

mit Betten 120 Ji , 1
neue Sckuellwaage . 1
fast neuer Tempo und
sonst Hausrat bill . zuverkanten . Beiertheim .Breitestrafte 133.

Ein SÄiil-M»
fast neu . sehr bil^ »*
verkcirs. Durlack -" "
Adlerstrasze 10.

Telßfunken -
L„ ar

Kopffior ^
gebraucht , kaust täroneitii »' 11 .

Badeofen iiAtlKohlenheizg . ) ,Sirscki'tr . 7 .
Schraubstock, gut
sowie Schleissandltew
Futzbetr, . zu kau - » c
sucht , Angebote
Nr , 7832 i . Tagbl atix.
Mod. Kiiidersoortw'K

'
eis . Kinderbett gel'M ,
Preisangeb . unt .
2580 i . Tagblattb ^ .

Fed .-Rollniagen
billigst zu verkauten .
Augartenftr , 58. 2 , St .

Stür . Kleiderschrank
Nukbaum pol . ) ges
l̂ngeb . init Wlöfe « n .

Preis unt . Ä! r . 7823
ins Tagblattbüro erb

Ä . Dickräben
zu verkaufen in

Hoheurvettersbacki .Hauptttratze 52 ,

Unterri

Handeis-
Kurse

Beginn 20 . AP «"11

Stenogr . , MasaJ -'
sdireib . , Buctof . aS

Handelss ^ ul®

„ MERKU &
K »rl « ' r . 13 ,

Tel . 2018 , neb . Moni*1»

Erklärung !
Wie mir in legier Zeit zu Ohren
kam, wird in Karlsruhe und Um¬
gebung das Gerücht verbreitet,
daß P a h r ein jüdisches Ge¬
schäft sei . Ich muß diese Un¬
wahrheit ganz energisch
zurückweisen, da ich weder Jude
noch von jüdischerAbstammung
bin .
Meiner sehr verehrten
Kundschaft sowie der Bevöl¬
kerung von Karlsruhe und Um¬
gebung empfehle ich meine seit
über30 Jahren best anerkannten
Qualitäten in Herren -, Knaben-
Sport- und Berufskleidung und
sämtliche Sportartikel.

Rieh . Pahr
Kleiderfabrik u. Uerkaufsgeschäft

Karlsruhe Kronensir. W
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